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D u r l a c h e r W o c^h e n b ! a r l.
25 20 . IunyDonnerstag

Der jährliche Subscriptions - Preis dieses Blattes ist für die hiesigen Herren Abnehmer I fl . 40 kr . ,
für die Auswärtigen durch die löbl . Postämter 1 fl . 52 kr . ; halbjährliche Vorausbezahlung findet von
Erster » mit 50 kr . , von Letzterer mit 5» kr . auf den 4 . Julh 1850 statt .

Auf dieses Blatt , welches jeden Donnerstag in der Woche erscheint , wollen von den hiesigen .ycr -
^ ren Abnehmern die An - und Abbestellungen längstens zu Ende des Monats Inn . bei Unterzeichnetem , ,

von den auswärtigen Herren Abnehmern aber bei den Nächstliegenden lobl . Postämtern gemacht werden .
Diejenigen , welche ihre Abbestellungen in dieser Zeit , nämlich zu Ende des Monats Iunius

nicht gemacht haben , werden so angesehen , als halten sie dieses Blatt , wie bisher , fort .

Zugleich bittet man, alle rückständigen Insertions - Gebühren und
sonstige Schuldigkeiten gleichfalls baldigst anher berichtigen zu wol¬
len . Dur lach , im Iunp 1839 . Comptoir des Wochenblatts .

Oberamtliche Verfügungen .
OANr . 12754 . Bei der auf Abtreten des vo¬

rigen Bürgermeisters Brauer zu Königsbach heu¬
te vorgenommenen Bürgermcisterwahl wurde Alt
Bürgermeister Franz Fränkle als Bürgermeister
dieser Gemeinde bestellt.

Durlach den 15 . Junh 1839 .
G r o ß h e rz o g l i ch e s O b c r A m t.

OANr . 12769 . „ Durch nunmehr rechtskräftiges
„ Ertenntniß vom 51 . v . Mts Nr . 11755 . wurde
„ der hiesige Bürger und Glasermcistcr Kristian Katz
„ wegen Trunkenheit , Müssiggangs und unregel -
, ,mäßigen Lebens im ersten Grade mundtodt erklärt ,
„ und Schneidermeister Christoph Knödel von hier
„ als dessen Nechtsbeistand ( Aufsichtspflcger ) aufge -
„ stellt , was unter Hinweisung auf L . N . S . 515 .
„ andurch bekannt gemacht wird . "

Durlach de» 14 . Jun » 1839 .
Großhcrzogliches LbcrAmt .

OANr . 11890 . Durch rechtskräftiges Erkcnntniß
Großherzoglicher Regierung des MittelNheinkreises
vom 12 . April dieses Jahres Nr . 8649 . wurde
Gottfried Sold von Durlach im Ilten Grad
mundtodt erklärt , was unter Hinweisung auf den
L . R . S . 509 . bekannt gemacht wird .

Sein Vormund ist Werkmeister Hengst von
hier .

Durlach den 4 . Jum , 1859 .
Großherzogliches ObcrAmt .

OANr . 12444. Montag , ic>. d . M . , wurden zwi¬
schen Karlsruhe und Sulzfeld , Gr . Bez . Amts Breiten ,
von einem einspännigen Wägelchen 4 GclLrollen die ei¬
ne von sc> fl . in Sechsbätznern ,
die ate von 40 fl . in neubadischen Guldenstücken ,die zte von zo fl . in neubadischen Halbgnldenstücken ,Liegt « wie die zte
entwendet, was Behufs der Fahndung öffentlich bekannt
gemacht wird.

Durlach den 17 . Iunh I8ZY .
Großherzogliches ObcrAmt .

OANr . iryzr . Der unten signalistrte Dragoner
Gottlieb Huber oon hier bat sich am io . d . M . Nach¬
mittags ohne Urlaub aus der Garnison Karlsruhe ent¬
fernt , und hat sich seither nicht wieder gestellt .

Derselbe wird daher aufgcfvrdert , sich
binnen sechs Wochen

entweder dahier oder bei GroZhcrzogl . Commando des
Dragonerregi .nents GroßberzogS zu melden , und über
seine unerlaubte Entfcrnking zu rechtfertigen , witrigen -
faliS die ausLescrtion gesetzte Strafe gegen ihn erkannt
weiden soll .

Zugleich ersuchen wir sämmtüche Polizeibehörden ,
auf diesen Huber zu fahnden und ihn im Belretungs
salie hierher einiicfcrn zu tasscu.

Duriach den 17 . 2 " » ')
Großherzogliches ObcrAmt .

S i g n a l c m en t .
Gottlieb Huber ist 5 " 8 " 2 ' " groß ; hat einen schlan¬

ken Körperbau ; eine gesunde Gesichtsfarbe ; graue Au¬
gen ; eine große Nase und blonde Haare .

Er trug bei seiner Entweichung ein neues Rollet von
kornblauem Tuch , weisen Aufschlagen und weise Achsel¬
klappen , auf welchen sich eine rothe Krone von Tuck,
befindet ; ein paar blaue Pantalons mit weißen Streifen -
ein paar Halbsiicfel mit Sporn und eine Ordonanzkappe
nach der Farbe des Kollets mit einem weisen Streif oh¬
ne Schild .

OANr . 1266z . Aus dem Allmosenkasten in der Sy¬
nagoge zu Weingarten wurden ungefähr io — 12 si .
entwendet , bestehend in kleiner Scheidemünze bis zu
Sechsbäyncr , wovon die Bürgermeisterämter Behufs
der Fahndung benachrichtigt werden .

Lurlach den n . Juny 18ZY.
Großhcrzogliches ObcrAmt .

OANr . 12464. In der Nacht vom zr . v . M . aus
den 1 . d . M . wurden dem Georg Jacob Wagner von
Knielingcn aus seiner Scheuer mittelst gewaltsamen
Oeffncns derselben drei Stück Leinwand entwendet , je¬
des z6 Ellen lang und am Ende mit einem blauen klei¬
nen runden aufgenähten Fleck bezeichnet, bei dem einen
Stück waren 10 Ellen mit Baumwolle eiugeschlagcn .

Das Tuch war hänfen , halbgcblcicht , uno etwas sein .
Dieß wird zur Fahndnng ausgeschrieben .

Durlach den 4 . Junp I8Z4-
Großherzogliches ObcrAmt .



^ acht vom 3» . auf den zr .«)>-,y t I . wurden tu der Kircio zu Hcimkheim mittelst^ ^ ' a . tthatr ^ en Einbruchs nttchbeschricbene Pkonstrairr ,IMNM ! einem Lirlche entwendet , was Behufs - er Sahu -L .- na bicinir öffentlich bekannt gemacht wird .^ v >, !ach den g . ) u »h igzg .
Großherzoglichcs OberAmt.

Beschreibung der entwendeten Gegenstände ,
entwendete Monstranz ist ganz kupfern undau > dcr >^ berstache schwach vergoldet » n« nur hie in der -

( halbmondförmiges Hostiengc «taß ) ist stlbcrn . Dieselbe hat keine besonder » Kennzei «
' st stanz einfach und mit m .eßingencn« . rahlen perstheu , die ganze Monstranz hat einen- Verth von g fl,

- - Der entwendete Kelch ist mit Ausnahme derooxi n aus Silber gefertigten Schale ganz von Kupferbat dieser Kelch nebst der dazu gehörigen silbernenLLttcn ( Tcllcrchen ) weiche gleichfalls entwendet wurde ,so wie Mit Einschluß des Werths der Schale , xincuWerth von ir fl .
. , r

Bekanntmachung .
Nro . 5611 . Der Verkauf der Eier von Feld »

und Waldvögeln auf dem Wochenmarkt dahier ,oder das Hausieren damit wird anmit bcj Vermei¬
dung der Confiökation und riner Geldstrafe von

LS fr. bis L fl. verbothen, was wir unter Dezuz.
nähme auf die im Jytclligcnzblatt vom 13. April
d . I . Nro . 89. enthaltene Bekanntmachung anmit
verfügen.

Karlsruhe den 6. Juny 1839 .
Gr . PolizeiAmt der Residenz .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebene »

Briefe , die aiS unbestellbar hieher zurückgekommca
sind , werden zu deren Rückempfang , gegen Entrich »
tung der etwa darauf haftenden Laxen re, hirmtt

kt ° . aufgefordert .
5r . Heinrich Kayan in Coblenz .
5a . Igfr Babette Weber,n Bruchsal .
58 - Charles Schumacher » Besanvon .
54 . Charles Schumacher Besaneon .
55 . Maris Boidner in Neuenstein .
5ü . Sc . Durchlaucht d . Fürsten Egon v . Färstcaberg >P

Carlsruhc .
57, SLohlfsrth in Nordhausen .
L8 - Christian Meier in Schmieheim .
5g . Fany Wvlfshrimer in Breiten .
bo . Caspar Wahl in Pforzheim .

Durlach am ry . Inoy lüzq .
Großh . PosiExpebition.

R 0 t t ni a n n.

Nkise - Gelegenheit
nach

Nordamerika

kngvetkoot :

N e g e l m a st g e

Havre
Post - Schifffahrt

zwischen

Sc New - Dork
8ilvie äy OrLsse
Holsnrl
Olrarlex Osrroll
slliLN ^

Lapitaine I. . 4Vieäerdo16t — Abfahrt b«N 8. Jukp.
„ Knlfronzr — , , ,, 18.
, , — , , , , 24 » ^
,, ck. äolrn8ton — , , , , 1 . August.

Der Agent :
Carl Posselt

_ in Carlsruhe .
Bürger mristeramüiclic ßrkiilmtmachung .

Es wird hiermit bekannt gemacht , baß bei der
« euen Brücke , oben und unterhalb derselben ein
Badeplatz auSzesteckt, und mit Pfählen bezeichnet
sep , und daß Schulkindern alles Baden an andern
Orten bei Strafe untersagt ist , und dicß überhaupt
nur Abends von 5 bis 7 Uhr an jenem Platz baden
dörfen . Eltern und Vormünder haben für ihre Kin¬
der zu haften.

Auch den erwachsenen Personen ist verboten ,
an den Mühlen zu baden .

Durlach den 18 . Juny 1839 .
Bürgermeisteramt .

T « r -
vät . Eh . Rau ,

Burgermelsteramtliche Versteigerungen .
Aus der Pflegschaft deS minderjährigen Johann

Friedrich Manale , werden
Montag den 15 . Julp d .J .

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Nathhaus

1 Viertel 10 Ruthen Weinberg im Hoher , neben
Andreas Leder und David Klrnerts Erben ver .
steigt ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach den 17 . Juny 1859 .

Burgermeiste rA mt .
Jux .

vflt . CH . RaU .

Johl in gen . ( Liegen sch aftsv ersteige ,
rung . ) Dem hiesigen Bürger und Schneider¬
meister Johannes Grünwebel werden in Folge



tichkrlicher Verfügung vom 6 . Februar l . Z .OANr . 2206 . die unten benannten Liegenschaften
Montag den 24 . Zuny

Nachmittags um 2 Uhr
« uf hiesigem Rathhausc im Zwangswegc öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingrladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolge wenn der Tchäzungspreis erreicht werde .

Häuser und Gebäude .
Den vierten Theii einer einstöckigen Behau ,

fing sammt Keller , Scheuer , Stall und Hvfraitunten im Ort befindlich , neben Jakob Müller und
Ioh . Simon Knopf .

2 ) Die Hälfte an 1 4 Ruthen Garten unten
«m Dorf , neben Michael Günter und der Ehefrau .

Ackerzelg Langenthal .
3) Die Hälft an 1 Viertel 4 Ruthen zu Strci -

chenthal , neben Anton Günter und der Ehefrau ,4 ) Die Hälft an 85 Rutb 'en im Htllengrund ,neben der Ehefrau und Sebastian Kirchgäßner und- er Ehefrau .
5) 27 ) Ruthen im Pfahleiscn , neben der

Ehefrau und Rain ,
6 ) 1 Viertel 23 H Ruthen in der Winterhelden ,» tocn der Ehefrau und Georg Mich . Merk .7 ) 1 Viertel 2 Ruthen beim Brächte , neben der

Ehefrau und Kaspar Zager .
8 ) Die Hälft an 20 Ruthen im Vogelsgesang ,« eben dem Pfarrgut und der Ehefrau .
Zöhlingen den 11 . May 1859 .

Bürgermeister Amt .
M u n z .

vckt. Rathschrbr . Schieg elmilch .

Privat - Nachrichten .

Anzeige .
Bei Unterzeichnetem sind in großer Aus

wabl eingetroffcn :

6/4 ächtfarbige
in den neuesten MStzMsrs

zu 15 kr . die Elle .
Larlsruhe den 5. Juny 1889 .

K.
Am Eck der Ritterstraße und des

vorder» Zirkels 20.
Zn dem unteren Stock vornenherauS deS Hausesder Madame Sold in der Herrenstraße in Dur .lach sind drei tapezirtc Zimmer wovon zwei heizbarfind mit gemeinschaftlicher Küche , etwas Kellerund Holzplatz an eine solide Familie zu vermiethrn» ad können sogleich »der später bezogen werden .

gO" A n j e r g «.
Bei Ludwig Wcisslnzer zum Amalicnbad

in Durlach ist von heute an ganz vorzüglicher
Wein der Schoppen zu 5 Kreuzer , zu haben .

Im vormahligen WirthShaus zum Kreuz in
Durlach , sind nachstehende Gegenstände zu verka « .
fen , altz : Stiegen — Thürcn , Läden , Hofthor, .
Fenster , Oefen und altes Bauholz .

Zn der Hauptstraße zunächst dem Schlosse sind
zwei angenehme Zimmer eines in dir Hauptstraße
bas andere hintenhinausgehcnd sogleich oder später
zu vcrmiethcn . Das Nähere im Comptoir dieses
Blattes .

Zn dem zur hiesigen Fayencefabrik gehörigen
Steckgraben ist vom Ochscnthor bis an d e Stadt .
Mühle ungefähr 3 Viertel Haber und Wicken in
beliebigen Abtheilungcn zu verkaufen .

Liebhaber können zu jeder Zeit Einsicht davon
nehmen .

Es sind 170 fl . auSzuleihcn . Wo , erfahrt mau
im Comptoir dieses Blatts .

Aus einer Pflegschaft in Wolfartsweier sind
300 fl. auszuleihen und wo diese erhoben werden
können , erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Geboren
am rr . Zuns Heinrich Ludwig Adam — Vater Heinrich

Krebs . Burger und Mcingärtner .
Gestorben

am rr . Znny Wilbelmine — Vater Herr Geweinderath
Christoph Reich . Burger und Bäckermeister , auch
Löwenwirtk ; alt rg Tage .

am n . Juny Georg Obihaufer , Gtraßenmcister . ein
Ehemann ; alt 54 Jahre , 3 Monate . 4 Tage .

am rz . Zuny Katharine — Vater August Goldschmidt .
Burger und Hnfschmiedmeistcr -. alt 7 Tage .

am 13 . Zuny Christine Katharine Rechner geh . Häberlin .
Ehefrau - eS Zoh . Georg Rechner , Burgers und
Gärtners ; alt b? Zähre , r Monat , rü Tage .am 13 . Zuny Katharine Magdalrne — Vater Adam
Löffei , Burger und Maurer ; alt r Zahre , ? Mo¬
nate , : 5 Tage .

am rg . Zunv Gustav Al ton Friedrich — Vater Hcie
Zakob Becker , Burger und Kupferschmiedmclstcr ;alt 2 Monate .

am rg . Zuny Friedrich Christian — Vater Andreas KlcU,
Burger und Taqlöhner ; alt r Monat , - i Tage .

am ib . Znny Karl Christian — Vater Christoph D : p -
gandt , Burger und Stciiihancr ; alt 4 Monate , k,
Tage .

am ib . Zuny Marie — Vater Zohann Fricdr . SoiSner ,
Burger und Weingärtner ; alt 5 Mo » , er Tage .

Das Gras .
Wunderbar fröhlich wird er- mir im Herzen ,wenn ich einen schönen Nasen sehe . Es ist unbe¬

schreiblich , wie ich das griine Gras liebe ; keine
Pflanze , keine Blume liebe ich so herzig , so mit
wahrer Srelenfreude , als das grüne Gras . Zu .



weilen kann ich gar nicht müde werden , cS anzu¬
sehen , und mich daran zu ergötzen ; und wenn ich
cS ansehe , dann freue ich mich recht , daß ich auf
der Erde bin .

Ein grasreicher Boden und ein blauer
Himmel — das ist meine höchste Herrlichkeit .

Schon in der Kindheit that es mir wohl , in
der Bibel das Gras zu finden , und cs hat mir die
Bibel noch um vieles weither gemacht , daß darin
das Gras so geehrt wird. Mit welcher Wonne
las ich : und der Herr sprach : die Erde
lasse aufgehen GraS und Kraut , und die
Erde ließ aufgehcn Gras und Kraut !
Run war ich ja auf der Erde zu Hause . Wie
gieng mir die Stelle in'

S Herz : so doch Gott
daS Gras auf dem Felde kleidet ! kaum
vermochte ich mir Gott in einer rührcndcrn Bezie¬
hung zu denken , als wie er das Gras auf dem
Felde kleidet. Ich betete viel inniger , seit ich die¬
se Stelle kannte . Und wenn es in der Geschichte
jener wundervollen Speisung heißt : es war an
dem Orte viel Gras — wie nahe trat dann
diese Begebenheit an mein Herz — wie freundlich
ein in den Kreis des menschlichen Lebens ! wie war
mir das Wundervolle sio begreiflich ! Das schien
mir ein sehr wichtiger Umstand , daß da , wo der
Göttlich - Menschliche wandelte und segnete , viel
Gras war ; und überaus anmuthig dünttc cs mich
unter den Tausenden zu sepn, die sich hier in das
Gras gelagert hatten.

ES ist nicht bloß das frische, dem Auge so er¬
quickliche Grün , die Farbe der Hoffnung, was ich
an dein Grase liebe . ES sprießt so üppig ; der
Segen des Himmels ist so recht an ihm sichtbar ;
cs ist in so reichet Füll? vorhanden ; wo nichts an¬
ders mehr fortkommt , da gedeiht doch oft das Gras
noch — ein Bild des wohlthätigen Uebcrfluffes und
ein ? fand jeder milden Gabe der Natur .

Das Gras erfrischt sich zuerst und am meisten ,
wenn man) langer Dürre die fruchtbaren Tropfen
fallen . Vor allem andern ergrünt im Frühling das
GraS . Das ' erste grüne Gras , an warmem quell,-
gen Plätzen , wie erfreut cs bis ins innerste Herz,
dieses Zeichen der Wiedergeburt und der himmli¬
schen Verheißung ! Die Perlen des Thaues glän¬
zen am zahlreichsten im grünen Grase .

Das Gras bekleidet so freundlich die mütter¬
liche Erde , durch das Gras eben ist sie mir
mütterlich . Wo nur Gras wächst , fühle ich
mich daheim , selbst geschieden von allem , was mich
sonst vertraulich umgiebt. Wo kein Gras wächst
_ o , wie öde und traurig ! Was auch immer die
Kunst da gethan habe , der Fluch scheint auf den
Stellen zu ruhen , wo kein Gras gedeiht . Das
weiche Gras bettet sich dem Müden , der keine an¬
dere Ruhestätte hat , zum erquickenden Schlummer .

Was die Erde nur irgend LiebcS besitzt , das
knüpft sich in meiner Phantasie an die Vorstellung
des Grases . Aus dem Grase blinken die lieblichen

Quellen. Dur ? » blumenreiches Gras rieseln die
fröhlichen Bäche : und die holdesten Kinder der Na¬
tur blühen im Grase .

2n der Jugend war das Gras mir Spiel -
und Tummelplatz. ^ Im Grase pflückte ich die Blu¬
men . Auf das GraS gelagert — wie oft bin ick,
mit meinen Träumen in die ewigen Paradiese
hinübergeschwc 'ot !

Das Gras bedeckt auch die Gräber unsrer
Tobten ; und o , wie werth ist es mir da ! Unter
dem begrasten Hügel , so schwärmt das Gefühl ,
muß cs sauft sich ruhen .

Einsi auf mein Grab — keine Blumen , nur
grünes Gras , dieses Bild des Lebens und der
Hoffnung !

das Malter

Frucht - P reise
». Juny 185 9 in Durlach .

Mittelpreis :
Waizen . . . . 12 fl . 16 kr.
Kernen (neuer) . . 12 „ 20 „
Kernen (alter) . » - , , - , ,
Korn (neues )
Korn (altes) * * — d— , ,
Gerste . . » 7 „ , ,
Welschksrn . . . 9 , , 30 , ,
Haber . . . . . 3 „ 42 „

Summe . . . . . 846 Malter .
Dom vorigen Markt blieben ausgestellt : 91 Malter .
Worunter waren : 691. Malter Kernen .

„ „ 23 — Korn.
, , , , 452 — Haber .

Summe des Vorraths . . . 957 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 909 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . 28 Malter .

V r o d - T a x e .
Ein Zwcikrcuzerwcck soll wiegen — Pf . 10 Lvth.
Wcißbrod zu 6 kr . „ , , 1 — — —
Schwarzdrcd zu 10 kr. „ „

* 5 — 2 —

Fleischtaxe für den Monat Juny .
Das Pfund Mastochscnfleisch . . . . 9j kr.

, , „ Schmalfleisch .
„ „ Kalbfleisch
, , „ Hammelfleisch .
„ „ Schweinefleisch .

Das Pfund Rindschmalz kostet . . 24 kr.
— — Schweineschmalz „ . . 20 —
— — Butter . . - „

Lichter ( gezogene) das Pfund
— ( gcgosiene) „ „

Seife
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund
Der Centncr Heu . . fl. 12 —
Hundert Bund Stroh (» Bd . 18 Pf .) 16 - — —
Das Meß Holz (hartes) kostet . 20 fl. — —

Druck und Verlag der L. M . Dups ' jchen Buchdruckerey .
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